
Wir machen uns stark für ...
Sulingen – Unser Zuhause – Unsere Zukunft
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…unsereSenioren

…denTourismusundKultur

• Unsere Vereine sowie der
Senioren- und Behinder-
tenbeirat bieten viele An-
gebote für unsere Senioren.
Diese ehrenamtliche Arbeit
ist wertvoll und unbe-
zahlbar, wir unterstützen
sie wo wir können. Darum
brauchen wir auch keine so
genannte Begegnungs-
stätte – Begegnung findet
im Alltag an vielen kleinen
Stellenstatt.

• Tagestourismus und Kurz-
urlaube in Deutschland
boomen. Auch unsere Re-
gion bietet viel für diesen
Markt. Sulingen muss seine
Vernetzung im Verband
DümmerWeserLand in-
tensivieren. Gemeinsam ist
unsere Region stark – der
Tourismusverband bietet
die Möglichkeit auch über-
regional fürunszuwerben.
• Wir sichern dem Kultur-
verein unsere Unterstüt-
zung zu. Er schafft es, mit
wenigen finanziellen Mit-
teln ein ausgewogenes
Kulturprogramm zu ge-
stalten. Dies ist wichtig für
ein Mittelzentrum und
musserhaltenbleiben.

pen Mitteln diese Kosten zu
decken.
• Trotz allem müssen auch
weiterhin Investitionen ge-
tätigt werden, denn Still-
stand ist Rückschritt. Alle
Ausgaben müssen jedoch
zur Weiterentwicklung un-
sererStadtbeitragen.

• Die Lange Straße ist das
belebende Element unserer
Innenstadt. Sie bringt die
Kunden zum Geschäft. Das
kann sie als Fußgängerzone
nicht, darum muss sie für
den Autoverkehr erhalten
bleiben.
• Durch die Sanierung
Sulingen Nord wird das
Stadtzentrum erweitert, al-
te und neue Gewerbe-
flächen werden an die
Innenstadtangebunden.

• Die Sanierung Sulingen
Nord schafft interessante
Bauplätze – innenstadtnah,
aber trotzdemgeschützt.
• Die Nachfrage nach Krip-
penplätzen wächst, dieser
werden wir mit neuen
Angeboten gerecht wer-
den.

…unsereInnenstadt

… eine familien- und kinder-
freundlicheStadt

…WirtschaftundArbeit

… einen Finanzhaushalt mit
Augenmaß

• Die Stadtentwicklungs-
gesellschaft (STEG) sollte in
Zukunft der erste An-
sprechpartner für Gewer-
betreibende werden. Sie
kann sich zum flexiblen
Bindeglied zwischen Rat-
haus und Geschäftswelt
entwickeln. Die STEG kann
mit diesen neuen Aufgaben
das zentrale Element der
Sulinger Wirtschaftsförde-
rungwerden.
•Unserekleinenundmittel-
ständischen Betriebe brau-
chen schnelle und unkom-
plizierte Lösungen bei ihren
Anliegen. Notwendige poli-
tische Entscheidungen wer-
den von uns schnell ge-
troffenundabgestimmt.

• Die Kommunen müssen
immer mehr Aufgaben
übernehmen, ohne einen
angemessenen finanziellen
Ausgleich dafür zu bekom-
men. Laufende Kosten und
Pflichtaufgaben machen
einen Großteil des städti-
schen Haushalts aus. Un-
sere Aufgabe ist es, stetig
nach Einsparpotentialen zu
suchen, um mit den knap-


